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55 Sitzung Berlin 16 Februar
Präsident v Levetzow giebt eine Uebersicht der beim Reichs

tagspräsidium eingegangenen Gaben zum Besten der Rhein
überschwemmten Die Ziffern wurden bereits mitgetheilt

Abg v Bernuth weist darauf hin daß der Haupttheil von
unseren Landsleuten jenseits des Oceans in Nordamerika herrühre
weshalb es Pflicht des Reichstages sei dem Danke gegen dieselben
hiermit allgemein Ausdruck zu geben Allseitiger Beifall

Dann wird die dritte Lesung des Etats fortgesetzt Bei
den Zöllen weist Abg Lohren die Angriffe des Abg Schmidt
Merfeld auf die sächsische Sachverständigenkommission in Bezug auf
die Frage der Ermäßigung des Weflgarnzolles zurück und giebt
ferner eine zahlenmäßige Uebersicht der günstigen Wirkungen der
neuen Wirthschaftspolitik auf die deutsche Wollenindustrie Der
Export derselben hat sich in demselben Verhältniß vermehrt wie sich
die Einfuhr verringert hat Die Einfuhr überstieg vor 1879 die
Ausfuhr bedeutend seit 1879 hat sich das geändert und seitdem ist
der Ueberschuß der Ausfuhr über die Einfuhr von Jahr zu Jahr
gestiegen Dementsprechend hat die direkte Einfuhr australischer
Rohwolle zugenommen Dieselbe gehe großentheils allerdings über
London weil es uns leider immer noch an direkten Verbindungen
sowie an deutschen Bankinstituten in der Fremde fehle

Abg Dr Barth beruft sich auf den Jahresbericht der bre
mischen Kaufmannschaft welcher einen Rückgang des bremischen Han
dels konstatire Wenn in einigen Fällen der Export sich erhöht habe
fo könne er darauf nur dann Gewicht legen wenn ein Cansalnexus
mit dem 1879er Zolltarif nachgewiesen werde List auf welchen
sich heute die agrarisch schutzzöllnerische Coalition berufe habe erklärt
es sei nichts schädlicher als Agrarzölle

Bundeskommissar Geh Reg Rath Schraut weist aus amt
lichen Quellen nach daß gerade die Textilindustrie und speciell die
Wollen und Seidenindustrie seit 1879 eine umfängliche sich noch
stetig steigernde Ausfuhr aufzuweisen haben Der Etat der Zölle
und Verbrauchssteuern sowie der der Reichsstempelabgaben werden
definitiv genehmigt

Zum Etat der Post und Telegraphenverwaltung
wünscht Abg Sonnemann Wiedereinführung der Wortzahl auf
den Telegrammen

Bundeskommissar Geh Rath Wießner erklärt daß die Fort
lasfung der Wortzahlangabe im Interesse der schnellen Beförderung
der Depeschen liege

Abg vr Ling ens befürwortet eingehend den von ihm ein
gebrachten Antrag den Reichskanzler zu ersuchen darauf Bedacht zu
nehmen daß an Sonn und Festtagen nur Briefe Postkarten
und mittelst Poftdebit zu beziehende Zeitungen anzunehmen zu be
fördern auszugeben und zu bestellen dagegen Waarenproben Druck
sachen Packete und Werthsendungen insofern solche nicht als
durch Eilboten zu bestellende aufgegeben werden vom Dienste
auszuschließen seien L daß an Sonn und Festtagen Telegramme
mit einem Ausschlage von 20 Pfennigen zu belegen seien

Staatssekretär vr Stephan spricht sich gegen den Antrag
aus Der englische Sonntag werde bei uns keinen Boden finden

Abg Stöcker Wir wollen dem Verkehr alle nöthigen Kon
zessionen machen aber wir verlange auch Berücksichtigung des sitt
lich religiösen Elementes im Volksleben Was in London möglich
werde doch auch bei uns möglich sein Es gebe nicht blos politische
sondern auch sittliche humane und religiöse Grundrechte Alle Be
mühungen den Staatsbetrieb zu erweitern würden umsonst sein
wenn man nicht Alles thue um diesen Betrieb sympathisch zu
machen Jüdische Firmen verweigerten Sonnabends die Annahme
der Postsendungen wodurch der Sonntagsverkehr belastet würde und
zwar zu Gunsten des jüdischen und zu Ungunsten des christlichen
Gewissens Man möge dem christlichen Gewissen doch auch die er
forderliche Berücksichtigung angedeihen zu lassen

Staatssekretär Dr Stephan legt dar daß den Postbeamten
diejenige freie Zeit bleibe welche sie zu ihrer Erholung sowie zur
Befriedigung ihrer religiösen Bedürfnisse nöthig hätten Die Mor
talität der Postbeamten sei nicht größer als die anderer Beamten
Die 70000 Postbeamten hätten zusammen 14800 Kinder das sei
doch kein Zeichen von Ungesundheit

Abg vr Hänel bringt die Konfiskation einer an ein Han
delsblatt in Amsterdam gerichteten Depesche durch das Berliner
Haupttelegraphenamt zur Sprache In der Depesche heißt es die
Stellung des Generalpostmeisters sei in Folge von entdeckten Un
regelmäßigkeiten im Postbudget erschüttert

Staatssekretär vr Stephan erwidert daß die Entscheidung
über die Zulässigkeit der Telegramme dem Aunahmcbeamten über
lassen bleiben müsse Er würde die betreffende Depesche haben pas
siren lassen obgleich der zweite Theil allerdings geeignet sein könne
die Ordnung zu stören

Abg Löwe Berlin führt den Fall an in welchem die Be
förderung einer Depesche aus dem Standard über die Kieler Be
festigungen verweigert wurde

Staatssekretär vr Stephan Es sei doch ein großer Un
terschied ob eine Nachricht durch die deutsche Telegraphenverwaltung
befördert werde als ob sie in einem englischen Blatte stehe

Abg vr Hänel Hiernach unterliege also der telegraphische
Verkehr der willkürlichen und subjektiven Kritik der Beamten Das
widerspreche aber den internationalen Verträgen Wenn so wie
Staatssekretär vr Stephan ausführte verfahren werde dann gebe
es ja keine Depesche die nicht unterschlagen werden könne Es
seien in der That Unregelmäßigkeiten vorgekommen indem die Post
verwaltung in Bezug auf die Erbauung von Postgebäuden ein Ver
fahren einschlug welches mit dem Budgetrecht des Reichstages nicht
im Einklang stand

vr Stephan Es seien keine Unregelmäßigkeiten vorgekom
men der bezügliche Theil des Telegramms sei rein aus der Luft
gegriffen Man wiffe ja wie solche Telegramme gemacht werden
Die Verwaltung einer solchen öffentlichen Anstalt wie die Telegraphie
habe die Pflicht den Mißbrauch derselben zu verhindern

Abg Richter Hagen Der Telegraphendraht scheine heute als
so gefährlich betrachtet zu werden wie früher die Druckerschwärze
Das Wolff fche Telegraphenbüreau verbreite täglich die verlogensten
Berichte über die Parlamentsverhandlungen indem die Angriffe auf
die Linke gewissenhaft wiedergegeben die Antworten aber verschwiegen
würden Man wiffe schon wie es zugehe Bei vielen Depeschen
das verriethen die Beamten werde erst auf der Wilhelmstraße an
gefragt ob sie passiren könnten oder nicht

Abg v Kardorsf legt Verwahrung dagegen ein daß von
Unregelmäßigkeiten beim Postetat die Rede sei Die Angelegenheit
sei in der Budgetkommission eingehend erörtert worden eine Un
regelmäßigkeit liege nicht vor Derartige Depeschen seien nichts als
faule Börsenmanöver

Abg vr Majunke Der Korrespondent des Amsterdamer
Börsenblattes habe ms ls üäs gehandelt Es solle eben im Auslande
die Memung erweckt werden daß eine großartige Defraudation vor
gekommen sei Der Londoner Standard bringe jede Woche eine
neue Lüge aus dem Vatikan Er Redner habe sehr viel mit dem
Telegraphenamt zu thun aber noch nie Konflikte mit den Beamten
gehabt obgleich er manchmal sehr staatsgefährliche Depeschen ausge
geben habe allerdings auch viel reichsfreundliche Wir erfreuten uns
im inländischen Verkehr einer sehr großen Freiheit das beweise die

Köln Ztg die einen eigenen Draht habe auf dem sie sich täglich
hundert Lügen telegraphiren lasse

Abg Frhr v Bodmann begründet den Antrag der Kommis
sion in Bezug auf Ermiethung von Geschäftsräumen für die Post
und die Telegraphie Der Antrag verlangt Spezialisirung der Sum
men die eingestellt sind s für Miethe von Postgebäuden welche
auf Grund von Verträgen für die PostVerwaltung neu errichtet wer
den b für anderweite Miethe für Geschäftsräume Zugleich erklärt
der Referent Namens der Kommission daß sie die Gewährung von
Darlehen seitens der Verwaltung zum Zwecke der Errichtung neuer

Postgebäude ohne Genehmigung des Reichstages nicht für zulässig
erachte

Abg Rickert findet daß der Antrag der Kommission noch
nicht die wünschenswerthe Kontrole gewährleiste Er beantragt daß
im Etat auch die einzelnen Orte aufgezählt werden in welchen auf
Grund von Verträgen Postgebäude von Privaten neu errichtet
werden

Direktor im Reichspostamt vr Fischer vertritt den Stand
punkt der PostVerwaltung gegenüber der vom Referenten abgegebenen
Erklärung Die Verwaltung gehe bei dem Abschlüsse solcher Ver
träge mit großer Vorsicht zu Werke Verluste aus diesem Verfahren
würden dadurch vermieden und feien bisher auch noch nicht vor
gekommen

Abg Rickert faßt die Erklärung in eine Resolution über
welche er abzustimmen beantragt

Abg v Bennigfen befürwortet nach den Erklärungen der
Bundeskommiffäre die Annahme dieser Resolution spricht sich aber
gegen den ersten Antrag des Abg Rickert aus

Derselbe wird vom Abg Rickert zurückgezogen vom Abg
Richter Hagen wieder ausgenommen vom Hanfe aber abgelehnt
Der Antrag der Kommission wird einstimmig die Resolution mit
großer Mehrheit angenommen

Abg Büchtemann tritt sür nachstehende Resolution des Abg
vr Möller ein Die kaiserliche Post und Telegraphenverwal
tung aufzufordern die Kosten neuer Dienstgebäude fortan dadurch
zu ermäßigen daß 1 denselben eine zwar würdige aber einfache
äußere Ausstattung gegeben werde 2 durch Beschränkung der Größe
der Dienstwohnungen auf das nothwendige Maß durch Verlegung
der Gepäckräume in Nebengebäude oder Anbauten wo dies irgend
thunlich ist und durch Herabsetzung der Höhe der Stockwerke der
Raum möglichst zweckmäßig ausgenutzt werde

Gegen diefe Resolution erklären sich Staatssekretär vr Ste
phan und Abg v Kardorfs worauf dieselbe mit großer Mehr
heit abgelehnt wird

Abg Sch rader befürwortet die von ihm gemeinschaftlich mit
denAbgg Baumbach Büchtemann und L ö w e Berlin gestellten
Anträge in Bezug auf Spezialisirung der auf die Gehaltssätze zc
der Postbeamten bezüglichen Etatstitel Dieselben werden angenom
men und darauf die Sitzung bis Abends 8 Uhr vertagt

Am Schluß der heutigen Abendsitzung wird über die Vertagung
Beschluß gefaßt dieselbe erfolgt bis zum 3 April d I

Richard Wagner
Der Wiener Korrespondent des B T telegraphirt

diesem Gestern Donnerstag Nachmittag wurde die Leiche
Wagners einbalsamirt vorher hatte trotz des Widerstrebens

der Frau Cosima der Bildhauer Benvenutti eine Todten
maske abgenommen Heute am Freitag Nachmittag wird
die traurige Fahrt nach Bayreuth angetreten und zwar mit
einem Extratrain welcher aus einem mit schwarzen Fahnen
geschmückten Tender aus einem mit schwarzem Tuche aus
geschlagenen Lastwagen für den prächtigen aus Wien herbei
geholten Metallsarg dem für die Familie bestimmten Salon
wagen einem erstklassigen Wagen für deren Freunde und
einem zweitklassigen Wagen für die übrige Begleitung bestehen
wird Die betheiligten Regierungen ertheilten die Erlaubniß
daß der Trauertrain mit Eilzugschnelle fahren könne und
keiner Zollrevision unterliege Der Zug verläßt Venedig
Mittags zwei Uhr und trifft am Münchener Bahnhofe wo
selbst eine große künstlerische Trauer Ovation vorbereitet wird

am Sonnabend ein Die italienische Regierung hatte eine
pomphafte Leichenfeier auf Staatskosten angeboten was in
dessen dankend abgelehnt wurde Der Präfekt und die
Kommune von Venedig richteten ergreifende Schreiben an die
Wittwe Wagner s Am Palais Vendramin wird auf Kosten
Venedigs eine Gedenktafel angebracht werden

Frau Wagner wurde gestern fast gewaltsam vom Sarge
entfernt Man hegt Besorgnisse für ihren Gesundheitszustand

ihr Schmerz ist namenlos sie ist nicht zu beruhigen
Ueber hundert Kränze waren gestern Morgen eingetroffen
darunter der prächtigste vom König Ludwig von Baiern mit
der Inschrift Dem Meister Richard Wagner von seinem ihn
verehrenden König Ludwig Das Begräbniß findet Sonntag
Nachmittag 2 Uhr in Bayreuth statt König Ludwig wird
indessen an diesem Tage keinesfalls dort sein Die Ueber
führung der Leiche vom Bahnhof Bayreuth nach der Villa
Wahnfried soll in solenner Weise stattfinden jedoch sind

über die weiteren Bestattungsfeierlichkeiten noch keine Bestim
mungen getroffen Das Testament Wagner s wurde nicht
vorgefunden dagegen eine sehr umfangreiche Autobiographie

Hier in Wien hat gestern Abend bereits die erste im
provisirte Trauerfeier in der Hofoper stattgefunden wo
Lohengrin gegeben wurde Das Haus war gedrängt voll
die Stimmung weihevoll Der Kaiser die Erzherzogin
Valerie und zwei Erzherzoge waren zugegen Die Vorstellung
war von glanzvollem Effekt Großartigere Feierlichkeiten
werden folgen Linz Olmütz Prag Graz und viele andere
Städte veranstalten Trauerfeierlichkeiten Vorgeschlagen wurde
das Erträgniß der betreffenden Aufführungen im Geiste
Wagners dem deutschen Theater in Prag und dem deutschen
Schulverein zu widmen Auch in Budapest findet eine
Trauerfeier statt

Aus München erhält dasselbe Blatt in einem Privat
Tel vom 16 d noch folgende Mittheilung

Der Ministerialrah Buerkel reiste soeben 10 Uhr
45 Minuten nach Venedig ab um als Vertreter des Königs
der Wittwe Wagners ein eigenhändiges Schreiben zu über
bringen Der Hof Kapellmeister Levi aus München und
der bekannte Wagner Kommentator Porges aus Bayreuth
geleiten den Kondukt von Innsbruck ab

Aus Rom wird gemeldet daß der große Orient der
Freimaurer von Italien den venetianischen Freimaurer
logen die Theilnahme an den Bestattungsfeierlichkeiten
Richard Wagners anempfohlen habe In Rom bereitet die
Musik Akademie Santa Eecilia eine großartige musikalische
Gedenkfeier für den Verstorbenen vor an welcher alle römi
schen Musik Notabilitäten sich betheiligen werden Die Aka
demie sendete auch an die Familie Richard Wagners Bei
leids Telegramme

Aus Venedig 16 Febr 2 Uhr 30 Min Nachm
depeschirt ein Corretpondent des B B C Ich komme
soeben vom Transport der Leiche zur Bahn Dieselbe fand

18 Fevrmr 1883

ganz privatim ohne jede kirchliche Ceremonie statt Der
prachtvolle Sarg ist broncirt und mit reichen Beschlägen
geschmückt Auf dem Deckel befindet sich ein Crucifix und
die Handhaben bilden Löwenköpfe Der Sarg ruht auf
Löwenfüßen Der Sarg war bedeckt mit den kostbarsten
Kränzen ein solcher stammt vom Munieipio Ihn schmückt
eine breite Schleife mit der Inschrift li iooräo äs Venedig
g Nieoaräo g Kirsr Der Sarg der auf der einfachen
Leichengondel transportirt wurde war von dem Maler Tou
kowsky begleitet Dann kam die Gondel mit der Wittwe
die beim Verlassen des Palazzo vom vr Keppler Banquier
Groß und ihrem Sohn gestützt wurde dann die Töchter
Ferner wurde der Stuhl auf dem Wagner gestorben sofort
mitgenommen

Von Wolffs Tel Bureau liegen folgende Depeschen vor
München 16 Februar Nachmittags Das Plenum

des hiesigen Magistrats beschloß in seiner heutigen Sitzung
der Wittwe Richard Wagner s sein Beileid auszusprechen
Die hiesige Hoftheater Jntendanz beabsichtigt eine Gedächtniß
feier für den Verstorbenen zu veranstalteu und hierbei am
20 d M Tristan und Isolde zur Aufführung zu bringen
Die hiesigen Künstler haben sich über eine besondere Feier
geeinigt welche wenn die Leiche auf der Durchfahrt hier
eintrifft stattfinden soll

Bayreuth 16 Febr Morgens Die Leiche Richard
Wagner s welche am Sonnabend von Venedig abgehen soll
wird am Sonntag Abend hier erwartet Am Montag soll
soweit bis jetzt bestimmt die Leiche vom Bahnhofe nach der
Villa Wahnfried in solenner Weise überführt werden Ueber
die weiteren Bestattungsfeierlichkeiten sind noch keine Be
stimmungen getroffen

Venedig 16 Februar Der Abgang der Leiche
Wagner s ist heute Nachmittag 2 Uhr erfolgt Der bronzene
Sarg ist im Stile der Rennaissanee gehalten der Eisenbahn
wagen mit Sammet und Silber ausgeschlagen Die Familie
Wagner s begleitet die Leiche Bis zum Bahnhofe waren
dem Trauerkondukte gefolgt der Chef der Munizipalität der
Präfekt die Mitglieder des Liceo Mareello und die Freunde
der Familie darunter die Maler Passini und Toukowsky
sowie Banquier Groß Letzterer wurde am Bahnhofe von
dem Präsidenten des Lyeeo Mareello Grafen Contin in
deutscher Sprache ersucht bei der Familie Wagner s der
Dolmetscher des Schmerzgefühls zu sein welches das ganze
künstlerische Venedig empfinde Die Journale veröffent
lichen ein Schreiben des Grafen Contin worin derselbe im
Auftrage der Familie Wagner s Venedig und Italien den
Dank derselben für die Theilnahme ausspricht welche ihr von
der Behörde der Presse den Vereinen und der Bevölkerung
zu Theil geworden sei

Wissenschaft Kunst Literatur
Die organisirte kommunale Naturalver

pflegung der armen Reisenden ist eine unentbehrliche
Ergänzung der Wilhelmsdörfer welche man nach dem Modell
des Pastors v Bodelfchwingh bei Bielefeld jetzt überall ins
Leben zu zaubern wetteifert Zuerst und am durchgreifend
sten auch mit dem größten Erfolge ist sie bekanntlich in
Württemberg durchgeführt Ihr eigentlicher Urheber
Oberamtmann Huzel in Blaubeuren hat dieses System
nun nach den dortigen Erfahrungen in einer Schrift darge
stellt die bei W Kohlhammer in Stuttgart erschienen in
Text und Beilage Alles enthält dessen man für praktische
Nachfolge bedarf Zugleich nimmt der Verfasser auf die
bielefelder Schöpfung so wie auf die dazugehörige Arbeits
nachweifungs und Herbergsordn mg in der Stadt Herford
hinlängliche Rücksicht um eine erschöpfende Organisation deS
Kampfes wider die Wanderbettelei zu ermöglichen Seine
Schrift ist deshalb literarisch das Brauchbarste was bisher
auf diesem Felde freier lokaler oder provinzieller Social
reform erschienen ist

Eine neue Polarfahrt Nordenfkjöld s
Der bekannte Schiffseigner Oskar Dickson ist im Begriff
unter Professor Nordenfkjöld s Leitung eine neue Forschungs
fahrt nach dem Norden zu veranstalten Die norwegische
Abendpost theilt darüber Folgendes mit Prof Nordenskjöld
hat sich die seit längerer Zeit aufgegebene Ansicht wieder zu
eigen gemacht daß die Lage jener großen früheren norwegi
schen Colonie in Grönland Oesterbygden die nach mittelalter
lichen Handschristen 190 Dörfer 13 Kirchspiele 2 Klöster
und einen Bischofssitz umfaßte an der Ostküste Grönlands
zu suchen sei Die Verbindung mit dem Mutterlande wurde
Mitte des 14 Jahrhunderts in Folge ansteckender Krank
heiten unterbrochen die Colonisten wurden ihrem Schicksal
überlassen und litten Mangel an Allem so daß sie außer
Stande waren sich gegen die Angriffe der Eskimos deren
erster im Jahre 1379 stattfand zu vertheidigen Die Schiff
fahrt nach Grönland wurde eingestellt und die Colonisten
starben nach und nach aus oder erlagen im Kampfe gegen
die Eskimos ohne daß jedoch etwas Näheres darüber bekannt
ist Auf einer Expedition welche in den Jahren 1828 1831
vorgenommen wurde glaubte der dänische Seeoffizier Graah
nachgewiesen zu haben daß Oesterbygden bei Julianehaab
an der Westküste gesucht werden mußte Nordenskjöld glaubt
jedoch die alten norwegischen Colonien östlich vom Cap Färvel

finden zu können Er gedenkt 30 40 Meilen auf den
Eisfeldern Grönlands vorzudringen um dort Oasen aufzu
suchen deren Vorhandensein durch verschiedene wissenschaftlich

nachgewiesene Thatsachen bestätigt worden ist und von denen
eine der deutschen Nordpolexpeditionen Spuren aufgefunden
hat Der östliche Theil Grönlands ist ein ausgeprägtes
Alpenland und ist weniger bekannt als die westliche Hälfte
Herr Dickson beabsichtigt beim schwedischen Reichstage einen
Vorschlag wegen Ueberlassung eines schwedischen Staatsdampf
schiffes zu dieser Fahrt einzureichen Eine von Dickson beab
sichtigte Fahrt nach der sibirischen Küste ist aufgeschoben da
man die Ergebnisse der dänischen Expedition unter Lieutenant
Hovgaard die Dijmphna Expedition abwarten will
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Bekanntmach
betreffend das Stellen von Anträgen in Hinterlegnngs Sachen

Die in Hinterlegungssachen zu stellenden Anträge sind nicht wie dies vielfach ge
schieht an die diesseitige Hauptkasse sondern an die Hinterlegungsstelle der Königlichen Re
gierung zu richten

Merseburg den 26 Januar 1883 Königliche Regierung
von Diest

Bekanntmachung
Die ohnweit der Elisabethbrücke in hiesiger Flur belegene 28 Morgen 129 m Ruthen

enthaltende sogenannte Spitzwiese soll auf die 6 Nntzungs Jahre 1883 bis incl 1888 unter
ven im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

am Donnerstag den 1 März er Vormittags W Uhr
im Waagegeblinde

aus der Rathsstube Hierselbst meistbietend verpachtet werden wozu Pachtlustige sich einfinden
wollen

Halle den 8 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der Kö
niglichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betr das Reinigen der Bäume von
Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen Diejeni
gen welche bis zum 15 März er das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben
Strafmaßregeln nach H 368 g,ä 2 des Reichs Strafgefetzbuchs in Anwendung gebracht wer
den müssen

Halle den 1 Februar 1883 Die Polizei Ve rwaltung
Bekanntmachung

300 Mark Belohnung
Wie aus den öffentlichen Blättern bereits bekannt geworden ist gestern Abend gegen

1/2 8 Uhr auf die verehelichte Frau Hausbesitzer Sommer Dehboldsgaffe Nr 2 ein
mörderischer Ueberfall

ausgeführt indem dieselbe durch einen jedenfalls mit einem Beile verübten Hieb über die
rechte Hintere Kopsseite so schwer verletzt worden daß heute Nachmittag der T d eingetreten

An das Publikum ergeht daher von der unterzeichneten Behörde die dringende Bitte
alle etwaigen Verdachts Momente die zur Ermittelung des noch unbekannten Thäters führen
können schleunigst im diesseitigen Criminal Commissariat Zimmer 21 des Polizei Verwal
tungsgebäudes zur Anzeige zu bringen und wird demjenigen durch dessen Mittheilungen es
gelingt den Thäler zu überführen von der Unterzeichneten eine Belohnung von

300 Mark
zugesichert

Halle a/S, den 16 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Zur Vermeidung von Mißverständnissen welche möglicher Weise in einem Theile
des Publikums über die Rschtsbeständigung der Ober Präsidial Verordnung vom 18 Dezem
ber 1882 betreffend die Schließung der Läden an Sonn und Festtagen durch das
in den Zeitungen pnblinrte üvrigens noch nicht rechtskräftige Erkenntniß des Schöffen
gerichts in Magdeburg vom 13 d Bits hervorgerufen sein könnten werden hierdurch die
betheiligten Gewerbetreibenden ausdrücklich darauf hingewiesen daß dieses Erkenntniß für die
Durchführung der fraglichen Verordnung im hiesigen Polizei Bezirk ohne jeden Einfluß ist
und die Nichtbeachtung der letzteren nach wie vor Strafen eventuell sogar unmittelbare Er
zwingung nach sich ziehen müßte Die Polizei Verwaltung spricht hierbei die Erwartung aus
daß der in der Bürgerschaft waltende Gesetzlichkeitssinn diese und die Aufsichtsbeamten vor
solchen für beide Theile gleich peinlichen Einschreitungen schützen wird

Ha lle a/S den 16 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung
Der gegen den Handarbeiter Friedrich Weide von hier unterm 10 August v I

erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 16 Februar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Hermann Bohne aus Halle geboren am 2 Mai 1846

zu Teerofen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern

Halle a/S den 14 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

ürkolA
Original Netlioäe

Mobt mit Maekalimun
gen xu völ vvöeilLelll

krospset u krobebriök
gratis u franvo

Lrlekliekv nuuiHeselMtsiuailn Luod
kalter Lorrssponäsiitsn Lowptoiristöll

Koköiisoiu öidör

Kimori
Mrielltlielm Melier kmisvr MzäebiirK

Anläßlich der in der letzten Zeit an der deutschen Küste stattgefundenen vielen großen
Unglückssälle namentlich der Verlust des Auswandererschiffes Eimbria wobei so viele
Menschenleben zu Grunde gegangen sind verschiedene Herren zusammengetreten die sich die
Aufgabe gestellt haben einen Bezirksverein der großen deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger für Halle uud Umgegend zu gründen

Es werden daher alle Diejenigen welche ein Herz für diese gute Sache haben
sich entweder persönlich oder schriftlich an den Vertreter obiger Gesellschaft Herrn Kaufmann
Fnhst oder an die mitunterzeichneten Mitglieder gefälligst recht bald wenden zu wollen
Die Mitgliedschaft wird durch einen Jahresbeitrag von mindestens 1,50 erworben

Halle a S im Monat Februar 1883
Bezirksverein der deutscheu Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger für Halle

und Umgegend

vi Kaufmann KaufmannMarktplatz 9 Dachritzgasse 1
Kaufmann VN KaufmannBrunnenplatz 4 Mittelstraße 17

I

Hierdurch erlaube ich mir einem bauenden Publikum mein Baugeschäft gütigst
in Erinnerung zu bringen Maurerarbeiten jeder Art Reparaturen sowie
Neubauten und Kaualifiruugeu prompt und billigst

Mit Achtung HU Htit AZWGZ y Bauunternehmer
Nlittvlv II

Neue Möbel
jeder Art zu sehr billigen Preisen

gr Klausstraße 19

und

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Musthorßrcht M

TW Schmiede Schlaffer
sowie Kesselschmiede

finden dauernde und lohnende Beschäfti
gung bei
Hebr HaedseuberZ

in Rotzlau i E

vreiiör
ILessölsolimieäs

finden bei hohem Verdienst dauernd
Beschäftigung in der

Hauuoverscheu Maschiueubau
Actieu Gesellschaft

vorm
in Linde vor Hannover

Nur solche die Tüchtiges leisten wollen
sich melden

1 Lehrling suchen unter günstigen Bedin
gungen Gebr Wennhak Mechaniker

Henriettenstraße 8

Junge Mädcheu
welche Blumenmachen dauernd erlernen wol

len werden gesucht V
F abrik k ünstl Blumen

Ein anst Mädchen aus Thüringen mit g
Zeugn sucht einen Dienst sos od z 1 März
Zu erfragen Jägerplatz 2 Sout

zum Wafcheu Färben und Modernifire
nimmt an

Breitestraße 32

Kaiser Wilhelms Halle
Montag d 19 u Dienstag 20 Febr
vis uMMbüiP Mit

Bortrag und Demonstration von
vr tuK mit dem ersten eleetrifch

objectiven

Diamant Linienfystem und elektrisches
Licht mit 100 Millionenmaliger

Flächenvergrötzeruug
1 Abtheilung Die Anfänge der Pflan

zenbildung in aufsteigender Reihe die Pflan e
und ihr Leben ihr Bau und ihr Wirken im
Kreislaufe der Natur Die Schimmelpilze
und die Gährungsericheinungen im Bier und
Wein Die prachtvolle Erhstallbildung von
Zucker und Salz

2 Abtheilung Die Jnsektenwelt in ihrer
Farbenpracht und wunderbarem Bau entfaltet
Besonders interessant sind die verschiedenen
Milbenarten welche in der Größe eines Hun
des erscheinen lebend und lustig herumlausen
bis sie durch die Wärme des cleetrifchen Lich
tes sterben müssen Um eine Idee von der
riesigen Vergrößerung zu geben wird bemerkt
daß der Floh 30 Meter hoch und auch lewd
erscheint

3 Abtheilung Die lebenden Thierarten
im Wasser bieten das wunderbarste Schau
spiel Hunderte von krokodill und schlang m
ähnlichen Gestalten 2 bis 30 Meter gr H
schwimmen spielend herum verfolgen bekäm
pfen und fressen einander bis alle durch die
Erwärmung des Wassers verenden Diverse
Erdarten und Gesteine entstanden aus en
Ueberresten dieser verschwindend kleinen Thier

welt Alles in den natürlichen vrachtvvÄen
Farben Wer noch nie lebende Wesen m
dem Miüoskop sich regen sah und ihr wun
dervolles Gebahreu beobachtete der hat das
Interessanteste was es auf der Wele Mit
nicht gesehen

Anfang 7 Ende Ä Uhr
Sperrsitz 1,50 Saal 1 Kanin

vorher bei Herren Steinbrecher K Jasper

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhans Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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